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 Vorentscheid zu den VFD-Bundesreiterspielen 
am 3. September 2011 in  

79774 Albbruck-Unteralpfen auf dem Brunnmatthof 

 
Es erwartet dich ein anspruchsvoller Reiterwettbewerb 

gemeinsam mit vielen Gleichgesinnten. 
 

Spaß, Spannung und Action sind bei den Reiterspielen  
in den drei Teilbereichen vorprogrammiert!! 

 
Gefragt sind  

 
¾ voller Einsatz 
¾ Teamgeist 
¾ Einfallsvermögen 
¾ reiterliches Können  
¾ Geschicklichkeit 

 
 
Zugelassene Pferde: 5-jährige und ältere Ponys/Pferde egal welcher Rasse. 
 Jedes Pferd darf nur dreimal starten! 
 Alle teilnehmenden Pferde müssen haftpflichtversichert,  
 gesund und frei von ansteckenden Krankheiten sein. 
 
Zugelassene Reiter: Junioren ab 7 Jahren und junge Reiter bis 99 Jahren. 
 Jeder Reiter darf nur einmal starten! 
 Die Anwesenheit des Erziehungsberechtigten oder dessen  

 Beauftragten bei Jugendlichen Startern ist Pflicht.  
 Die Aufsichtspflicht geht nicht auf den Veranstalter über! 

  
 Gewertet wird in fünf Klassen: 
 Startklasse 1:    7 bis 10 Jahre 

 Startklasse 2  11 bis 13 Jahre  

 Startklasse 3  14 bis 16 Jahre 

 Startklasse 4  17 bis 19 Jahre und 

 Startklasse 5  ab 20 Jahre 

 Das Aufsteigen ohne Hilfsperson ist erforderlich.  



Anforderung: Bewältigen eines Geschicklichkeitsparcours, einer (eingezäunten)  
 Geländestrecke und einer theoretischen Prüfung (Fragebogen  
 über Grundwissen im Bereich des Pferdes).  
 Die Leitlinien der  VFD sind einzuhalten. 
 
Bewertung: Gewertet wird in einem Punktesystem. 
 Pro Hindernis besteht die Möglichkeit in maximal drei Versuchen
 die gestellte Aufgabe zu erfüllen.  
 Wird die gestellte Aufgabe nicht korrekt beendet, führt dies nicht 
 zum Ausschluss. 
 Ein Sturz führt zur Disqualifikation des gesamten Wettbewerbs. 
 
Ausrüstung:  Das Tragen einer splitter- und bruchsicheren Reitkappe nach 

 DIN EN 1384 ist für alle Teilnehmer Pflicht. Das Tragen eines 
Rückenprotektors wird empfohlen. Die Ausrüstung des Reiters und 
der Pferde muss zweckmäßig, passend und für eine solche 
Veranstaltung geeignet sein. Hebelgebisse, Sporen und Hilfszügel 
sind verboten! Dem Veranstalter ist es vorbehalten, ein Pferd 
wegen nicht passender Ausrüstung oder gesundheitlicher Risiken 
von der Veranstaltung auszuschließen. Im Zweifel entscheidet ein 
Tierarzt. 

 
Qualifikation:  Der Geschicklichkeitsparcours wird als erste Prüfung gewertet. 
  Es muss eine Mindestpunktzahl von 50 Punkten erreicht werden,  
  um bei der Geländestrecke starten zu dürfen. (30%) 
   

 Der Gesamtsieger aller Prüfungen dieses Wettbewerbs qualifiziert 
sich automatisch für den Landesentscheid der Bundesreiterspiele 
am Sonntag, 4. September 2011, ebenfalls auf dem Brunnmatthof 
in Unteralpfen 

     
 
Und das Wichtigste:  Gemeinsam Zeit zu verbringen, nicht nur um zu reiten, sondern 
  auch, um sich untereinander auszutauschen und neue Freund- 
  schaften zu knüpfen.  

 Ein Ziel zu haben, auf das hingearbeitet und trainiert werden 
kann und am Ende sein Können unter Beweis zu stellen. 

 Jede Menge Spaß und Spannung zu erleben. 
 
Nenngeld: Für Teilnehmer am Landessternritt ist das Nenngeld in der 
 Teilnahmegebühr des Sternrittes enthalten. Für alle anderen 
 gelten folgende Preise:  
 VFD-Mitglieder: Erwachsene 15.- Euro / Jugendliche 10.- Euro 
 Nicht-VFDler:    Erwachsene 20.- Euro / Jugendliche 15.- Euro 
 Paddocks: Pro Pferd 10.- Euro 
 
Anmeldeschluss:  12. August 2011 
 
 
Jeder Teilnehmer stellt den Veranstalter von allen Ansprüchen aus der Veranstaltung frei, sofern diese 
nicht durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln des Veranstalters oder seiner Hilfspersonen 
entstanden ist.  
 
Den Anweisungen des Veranstalters ist Folge zu leisten. Dies entbindet die Teilnehmer jedoch nicht 
von ihrer Verantwortung für ihr Pferd und sich selbst. 
 
Kann oder darf ein Teilnehmer an dieser Veranstaltung nicht teilnehmen, so verfällt das Nenngeld. 
Änderungen oder Ergänzungen dieser Teilnahmebedingungen bedürfen der Schriftform. Sollte eine 
der vorstehenden Regelungen unwirksam sein, so berührt dies nicht die Wirksamkeit der übrigen 
Regelungen. 


